
Ein Getriebeschaden und auch eine brennende Zündspule bremstenMarcel
Hellberg nicht beim DMSB-Slalom. Er grüßt mit seinem Polo als Deutscher Meister

Von Yvonne Gottschlich

¥ Herford. Das war der bis-
her größte Erfolg für Motor-
sportler Marcel Hellberg: Der
Pilot des ACHerringhausen si-
cherte sich auf seinem VW
Brügge Polo die DMSB-Sla-
lom-Meisterschaft. Gefahren
wurdedas Finale auf demFlug-
platz in Meschede.
Dabei hatte der Löhner ei-

nige Hindernisse zu überwin-
den. Zum großen Finale ka-
men die besten Fahrer aus dem
Norden und Süden zusam-
men. Hellberg hatte zuvor in
sieben von acht Rennen über-
zeugt und seine Konkurrenz
eingeschüchtert. Es war aber
nicht so einfach wie es sich an-
hört – das Rennen entwickelte
sich zu einem echten Krimi.
Der begann im ersten Trai-

ningslauf mit einem Getriebe-
schaden. Eine Differenzial-
schraube verschaffte sich einen
Weg ins Freie. „Wir haben uns
kurzfristig entschieden, das
restliche Getriebeöl abzulas-
sen und mit vollem Risiko die
beiden Wertungsläufe zu fah-
ren, ohne Öl!“, berichtet Hell-
berg vom ersten technischen
Problem. Mit ganz viel Glück

gelang es dem 25-Jährigen, die
erste Veranstaltung zu Gewin-
nen. Nachts wurde dann am
defekten Getriebe geschraubt
und aus Herford ein Ersatzteil
nach Meschede geholt. „Am
nächstenMorgenwar dasAuto
wieder fahrbereit“, freute sich
Hellberg.
Der Krimi mit den elf an-

deren Startern konnte weiter
gehen. Und er gingweiter. „Ich
habe den Trainingslauf mit
Motoraussetzernbeendet“, be-
richtet der OWL-Meister von
2017. „Beim Öffnen der Hau-
be fanden wir eine brennende

Zündspule vor“, berichtet
Hellberg. „Die Spule konnte
schnell getauschtwerden. Aber
eine Zündleitung war stark be-
schädigt und eine neue konn-
ten wir so schnell nicht auf-
treiben.“

Es wurde ein Provisorium
gebaut, das mit Kabelbändern
gesichert wurde. So ging es in
den ersten Wertungslauf über
knapp vier Kilometer. Nach et-

wa 90 Sekunden kam Hell-
berg an. Das Resultat: Ein-
deutige Bestzeit! „Mit immer
noch leichten Aussetzern“, be-
richtet der Sportler von dem
Abenteuer in seinem giftgrü-
nen Polo.
Im zweiten Wertungslauf

bestätigte der Fahrer des AC
Herringhausen seine Bestzeit
noch mal. Und gewann erst-
mals die DMSB-Slalom-Meis-
terschaft. Der Erfolg wurde vor
Ort entsprechend gefeiert.
„Wir haben dieNacht zumTag
gemacht und sind erst am
nächsten Tag zurück gefah-
ren“, berichtet er. Denn neben
seinem Einzeltitel gab es einen
weiteren Grund zum Feiern:
Mit dem Team des ADAC-
OWL, zu dem neben Hellberg
der Deutschen Vizemeister
Philipp Hartkämper, Dirk
Schäfertöns (Vierter) und
Maurice Schmidt (Siebter) ge-
hörten, gab es einen weiteren
Titel. Die Einzelergebnisse der
vier Fahrer wurden hier sum-
miert und gewertet. „Der ab-
solute Höhepunkt“, freute sich
der frisch vermählte Rennfah-
rer. Zum Team gehört neben
Vater Uwe Dingerdissen auch
Ehefrau Melissa Hellberg.

Deutsche Slalom-Meisterschaft
´ An der Deutschen Sla-
lom-Meisterschaft beteilig-
ten sich über 100 Teams
aus ganz Deutschland.
´ Beim Slalom geht es
darum, einen Slalompar-
cours auf Bestzeit zu
durchfahren. Die Strecken
führen durch Pylonentore,
hier sind Schnelligkeit und
Fahrzeugbeherrschung ge-
fragt.
´ Gestartet wird in unter-
schiedlichen Klassen: Der

seriennahen Klasse, den
leicht verbesserten Fahr-
zeugen und der Klasse mit
unbegrenzten Möglichkei-
ten der Fahrzeugverbesse-
rung.
´ In den Regionen Nord
und Süd werden jeweils
acht Vorläufe durchge-
führt; alle qualifizierten
Fahrer kämpften bei den
Endläufen in Meschede
um die Deutsche Meister-
schaft.

Der Herringhauser Marcel Hellberg sicherte sich mit seinem grünen Polo den gewinn der Deutschen DMSB-Slalom-Meis-
terschaft. FOTO: PRIVAT
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Fußball: Sichtung am Stützpunkt
Der DFB-Stützpunkt Herford in
Oetinghausen lädt am Sonntag, 28.
Oktober, zu einem Sichtungstrai-
ning für Nachwuchsfußballer des
Jahrgangs 2008 ein. Los geht’s auf
dem Kunstrasenplatz in Oeting-
hausen um 9.30 Uhr. Stützpunkt-
trainer Ronny Greiner bittet die
Vereine um Meldung der drei ta-
lentiertesten Spieler dieses Jahr-
gangs. Es können auch Akteure des
Jahrgangs 2009 teilnehmen, diese
sollten aber überdurchschnittlich
gut sein.MeldungenmitName,Ge-
burtsdatum, Verein, Name des
Trainers und Position per E-Mail
an ronnyg337@gmail.com

Fußball: Infos zu Trainerlehrgang
Thorsten Wolff, C-Lizenz-Ausbil-
der und Koordinator Qualifizie-
rung im Fußballkreis Herford, lädt
am Samstag, 3. November, um 9.30
Uhr zu einer Informationsveran-
staltung zum Thema C-Lizenz-
Trainerlehrgang in das Sportheim
des VfL Holsen, Schluchtweg 65,
ein. Dauer: eine bis 1,5 Stunden.
Mitzubringen sind nur Schreib-
unterlagen. „Dannmöchte ichAus-
künfte über Verlauf und Bedin-
gungen eines C-Trainer-Lehrgangs
gebenundmir einenÜberblickdar-
über verschaffen, ob es genügend
Interessenten gibt“, so Wolff.

Der BTW Bünde gründet in Zusammenarbeit mit dem Landesprojekt Talentsichtung und
Förderung eine neue Nachwuchsgruppe. Die Mädchen sollten zwischen fünf und sechs Jahren alt sein

¥ Bünde (tma). Beim Turnen
müssen die Haare der Mäd-
chen richtig sitzen. „Die Leute
müssen eure hübschenGesich-
ter sehen“, ruft Marion Bohl-
meier den Turnerinnen zu. Ei-
nigen Mädchen hilft die Trai-
nerin beim Binden ihres Pfer-
deschwanzes und kümmert
sich um vermeidliche Kleinig-
keiten, die der sportlichen Lei-
terin aber wichtig sind.
Seit Jahrzehnten arbeitet

Marion Bohlmeier erfolgreich
als Trainerin der Kunstturne-
rinnen beim BTW Bünde. Sie
wird nicht müde, ihre Sport-
lerinnen nach den neusten und
modernsten Trainingsmetho-
den in den Sporthallen zu
unterrichten. „Kinder sind na-
türliche Experten für Bewe-
gung. Turnen bietet die opti-
male Basis für eine ganzheitli-
che und gesundheitsbewusste
Bewegungsschulung im Kin-
desalter“, sagt Bohlmeier.
Um immerwieder ganz jun-

ge Mädchen für das Turnen zu
gewinnen, besucht die Traine-
rin regelmäßig die Erstklässle-
rinnen in den Grundschulen.
„Neuste wissenschaftliche Stu-

dien haben ergeben, dass
Kunstturnerinnen und Tur-
ner zu den fittesten Athletin-
nen und Athleten aller Sport-
arten gehören“, so Marion
Bohlmeier und fügt hinzu, dass
in keiner anderen Sportart
Kraft, Beweglichkeit, Eleganz,
Koordination, Ausdauer und
Schnelligkeit so gut entwickelt
werden wie im Turnen. Wei-
terhin würden Tugenden wie

Fleiß, Durchhaltevermögen,
Konzentration und diszipli-
niertes Verhalten entwickelt.
„Das beste Lernalter hierfür
liegt zwischen fünf und zwölf
Jahren“, sagtMarion Bohlmei-
er.
Der BTW Bünde eröffnet in

Zusammenarbeit mit dem
Landesprojekt Talentsichtung
und Förderung am Landes-
stützpunkt Bünde eine neue

Nachwuchsgruppe für fünf-
undsechsjährigeMädchen.Die
Übungsstunden finden don-
nerstags ab 16 Uhr in der Ge-
räteturnhalle an der Holser
Straße 46 in Bünde statt. In-
teressierte Eltern von turnbe-
geisterten Mädchen können
sich bei Projektleiterin Ma-
rion Bohlmeier, Tel. (0 52 23)
4 20 69,melden oder direkt zur
Übungsstunde kommen.

Die jungen Turnerinnen des BTW Bünde freuen sich auf neue Mitstreite-
rinnen. FOTO: THORSTEN MAILÄNDER

Sekretariat: (05223) 9 24 50
Thomas Vogelsang (tbv) -60
Fax: -65
E-Mail:thomas.vogelsang@nw.de

Bettina Beinke holt insgesamt drei
Medaillen bei Masters-Kurzbahn-Meisterschaften

¥ Bünde (nw). Bei den nord-
rhein-westfälischen Kurz-
bahn-Meisterschaften der
Masters zeigte Schwimmerin
Bettina Beinke von der TG En-
nigloh erneut einen überzeu-
gender Auftritt. Sie holte zwei
NRW-Titel und gewann zu-
dem noch einmal Silber.
In der Altersklasse 45 star-

tend, zeigte sie einmal mehr
ihre ganze Klasse. Sie trat über
50 Meter Schmetterling sowie
100 Meter Brust und Freistil
an. Über beide 100-Meter-
Strecken war Bettina Beinke
nicht zu bezwingen und si-
cherte sich jeweils Gold. Auf
der Brustdisziplin schlug sie in
1:23,40 Minuten an, über die

Freistildistanzwaren es 1:07,27
Minuten.
Über die 50 Meter Schmet-

terling musste sie sich ledig-
lich einer Schwimmerin vom
SV Hagen 1894 geschlagen ge-
ben. Damit landete Bettina
Beinke hier auf Rang zwei und
holte den Vizetitel. Ihre Zeit
lag bei 33,40 Sekunden.
Damit gewann die Enniglo-

herin bei drei Starts zweimal
Gold und einmal Silber. Auf
diesen Masters-Meisterschaf-
ten waren insgesamt 74 Ver-
eine aus dem ganzen Bundes-
land Nordrhein-Westfalen
vertreten. Ausrichter war die
SG Gladbeck-Recklinghausen
im dortigen Hallenbad.

(44), Handball-Torhüter mit geballter Erfah-
rung, springt ab sofort beim Oberligisten VfL Mennighüffen ein.
Der Routinier soll in Mennighüffen Daniel Habbe ersetzen, der
am Knie operiert wird und bis Februar 2019 ausfällt. Bis dahin
wird Kevin Körtner die Nummer eins im Tor sein, Bierbaum si-
chert als zweiter Torhüter diese Position ab. Der 44-Jährige spiel-
te bereits Ende der 90er Jahre imMennighüffenerOberliga-Team,
damals u.a. mit Fido Gast, Andre Torge und Dennis Eichhorn.

, Tischtennis-Ass vom Re-
gionalligisten TTC Mennighüffen, hat
beimDTTB-Ranglistenturnier der deut-
schen Top 48 im pfälzischen Wald-
fischbach eine mehr als gute Figur ab-
geben. Von fünf Gruppenspielen ge-
wann sie eins, zeigte aber in allen Mat-
ches starke Leistungen. Bei zwei Nie-
derlagen zwang Tiemann ihre Gegnerin
bis in den fünften Satz, Bundesligaspie-
lerinSophiaKlee (TuSBadDriburg)hat-
te sie sogar am Rand einer Niederlage.

PERSÖNLICH

TuS Lübbecke – RW Kirchlengern 63:30
Borgholzhausen – Bielefeld Bulldogs 57:38
SV Brackwede II – DJK GW Rheda 14:43

3 3 0 111: 41 6
3 3 0 175:113 6
3 1 2 132:126 2
3 1 2 92:111 2
3 1 2 74:109 2
3 0 3 95:179 0

BASKETBALL

Lohe/Oeynhausen – Eidinghausen-Werste 1:2

5 4 1 0 14: 4 13
5 4 0 1 15: 3 12
5 3 1 1 14: 3 10
5 3 1 1 8: 7 10
5 3 0 2 18: 4 9
4 3 0 1 12: 5 9
5 3 0 2 15:12 9
5 2 1 2 8:11 7
6 1 1 4 7:17 4
5 1 0 4 7:17 3
5 0 1 4 5:14 1
5 0 0 5 2:28 0

FUSSBALL

BCW Espelkamp – BTW Bünde 6:2
BC Löhne – BC Ajax Bielefeld III 5:3
Mindener BC – SC Bad Oeynhausen 7:1

4 3 0 1 24: 8 6:2
4 3 0 1 19:13 6:2
3 2 0 1 13:11 4:2
4 2 0 2 13:19 4:4
3 1 0 2 12:12 2:4
3 1 0 2 9:15 2:4
3 0 0 3 6:18 0:6

BADMINTON

SV 1860 Minden – TV Häver 6:2
CVJM Dielingen – TG Herford 2:6

3 3 0 0 20: 4 6:0
3 3 0 0 16: 8 6:0
3 2 0 1 16: 7 4:2
4 2 0 2 16:16 4:4
4 1 0 3 10:21 2:6
2 0 0 2 6:10 0:4
3 0 0 3 3:21 0:6

TG Herford III – VfL Herford 12:20

3 3 0 0 49:30 6:0
3 3 0 0 61:53 6:0
3 2 0 1 58:52 4:2
4 2 0 2 52:64 4:4
2 1 0 1 40:40 2:2
3 1 0 2 47:46 2:4
2 0 1 1 26:28 1:3
3 0 1 2 49:56 1:5
3 0 0 3 40:53 0:6

HANDBALL

SCHACH

SG Kirchlengern – KS Lemgo 5,5:2,5
SG Bünde – SK Werther 5,0:3,0
SV Soest – zweihochsechs Bielefeld 4,0:4,0
KS Herford – Brackweder SK 4,5:3,5
SK Delbrück – SF Lieme II 3,5:4,5

2 2 0 0 10.0: 6.0 4:0
2 2 0 0 10.0: 6.0 4:0
2 1 1 0 9.0: 7.0 3:1
2 1 0 1 9.5: 6.5 2:2
2 1 0 1 7.5: 8.5 2:2
2 1 0 1 7.5: 8.5 2:2
2 1 0 1 7.0: 9.0 2:2
2 0 1 1 7.0: 9.0 1:3
2 0 0 2 6.5: 9.5 0:4
2 0 0 2 6.0:10.0 0:4

(21), in der vergangenen Saison mit 32 Treffern
Torschützenkönig der Fußball-Bezirksliga, ist beim Landesliga-
aufsteiger FC Preußen Espelkamp wieder ins Mannschaftstrai-
ning eingestiegen. Seine erste Einheit rund sechs Wochen nach
einem Schlüsselbeinbruch absolvierte er am Dienstag und prä-
sentierte sich dabei laut Trainer TimDaseking in einem „sehr gu-
ten Zustand“. Somit könnte Bartsch für das anstehende Heim-
spiel am Sonntag gegen den SC Vlotho zu einer Option werden.

Erstregionalligist BBG
Herford siegt in 2. Runde beim GVWaltrop 93:43

¥ Waltrop/Herford (nw). Das
war eine klare Sache: Basket-
ball-Erstregionalligist BBG
Herford hat am Dienstag-
abend inder2.Rundedeswest-
deutschen WBV-Pokals beim
klassentieferen GV Waltrop
deutlich mit 93:43 (28:10,
21:16, 21:8, 23:9) gewonnen.
Beim Außenseiter aus Wal-

trop fehlten drei Stammspie-
ler.DennochmachtendieHer-
forder schnell deutlich, dass sie
den Gegner aus dem Ruhrge-
biet keinesfalls auf die leichte
Schulter nehmenwürden.Und
so setzte sich die BBG bereits
bis zum Ende des ersten Vier-

tels komfortabel auf 28:10 ab.
In der Folge wechselte Inte-
rimstrainer Julian Schütz kräf-
tig durch, so dass auch die
Bankspieler zu reichlich Ein-
satzzeiten kamen. Dennoch
dominierte während des kom-
pletten Spiels ausschließlich
die Gästemannschaft – und so
siegte die BBG am Ende klar
mit 93:43.
Co-Trainer Ewald Möhring

zeigte sich nach dem einseiti-
gen Spiel zufrieden: „Wir freu-
en wir uns natürlich über den
Einzug in 3. Runde und sind
schon gespannt auf die Auslo-
sung“, sagte er.

LAZ Regio Herford stellt beim
Verband sein ausgezeichnetes Vereinskonzept vor

¥ Kamen / Kreis Herford
(nw). Seit zehn Jahren ver-
leiht der Fußball- und Leicht-
athletik-Verband Westfalen
(FLVW) für besonders inno-
vative und zukunftsträchtige
Vereinsprojekte denZukunfts-
preis. Jetzt lud der Verband al-
le Preisträger nach Kaiserau,
um über die eigene Zukunft zu
sprechen. Mittendrin: Das
Leichtathletik-Zentrum (LAZ)
Regio Herford, das den Preis
2017 gewonnen hatte.
„Wir sind sehr stolz darauf,

dass wir zu den zehn ausge-
wählten Vereinen zählen und
dass man auf unsere Meinung
vertraut“, sagtOlafBartelt vom
LAZ-Vorstand. Bis tief in die

Nacht diskutierten die Teil-
nehmer, wie die Erfahrungen
der bisher geehrtenVereine für
interessierte Klubs einfacher
greifbar gemacht werden kön-
nen. „Dass wir nicht nur als
Vorbild dienen, sondern auch
andere Vereine zukünftig ak-
tiv unterstützen können, ist
eine schöne Sache“, sagt Lutz
Siegert vom Förderverein für
den Leichtathletik-Nach-
wuchs im Kreis Herford.
Wie alle beteiligten Vereine

wurde auch das LAZ vom Ver-
band mit Bildungsgutschei-
nenbelohnt.Bartelt: „Das freut
uns besonders, haben wir doch
allein 2017 sieben Trainer und
18 Kampfrichter ausgebildet.“
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